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Am 22. März 2025 findet in der Jahreshauptmitgliederstunde eine Teilvor-
standswahl statt. Die Wahl wird vom Wahlvorstand organisiert (J. Dieck, J. 
Schwarz, R. Tonscheidt). Dieser verteilt ab dem 19. Januar die Mitglieder-
liste mit den wählbaren Kandidaten. Wer einen Kandidaten vorschlagen 
möchte teilt das bitte dem Wahlvorstand bis zum 25. Februar mit. Wer an 
der Mitgliederversammlung nicht teilnehmen kann hat die Möglichkeit ab 
dem 8. März Briefwahlunterlagen beim Wahlvorstand zu erhalten.

...für das gute Miteinander unter den Christen und Gemeinden in Cottbus,  
   welches in Ökumene und ev. Allianz und ihren Veranstaltungen für die  
   Stadt sichtbar wird.
...für sein Wort, das in dieser so dunklen Zeit auch heute noch Licht 
   und frohmachende Botschaft ist.

...für alle Verkündigung in der Advents- und Weihnachtszeit,   
   dass Menschen vom Licht des Evangeliums erreicht werden.

Gemeinschaftspastor: Daniel Dressel, Bürozeit mittwochs 16:30 - 18:00 Uhr, Berliner Straße 136, 03046 Cottbus, Tel: 0355.31170

Daniel Dressel

...für unsere Regierungen in Land und Bund vor Gott. Möge Gottes Geist und  
   Weisheit schenken, Entscheidungen zum Wohle der Menschen zu treffen.
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Prüft alles
und behaltet
das
Gute.



Am 1. Advent wollen wir in die Vorweihnachtszeit mit Liedersingen ein-
steigen. Der 2. Advent steht im Zeichen der Bläsermusik. Am 3. Advent 
wird es im Adventstheater um einen Banküberfall im Advent gehen. Zum 
4. Advent wollen wir mit Kaffeetrinken die Festtage einleiten. Selbstge-
backene Plätzchen und Stollen können dazu gerne mitgebracht werden. 
Bitte bei Sabine Hänel melden. Heilig Abend sind wir zu einem Gottes-
dienst für die ganze Familie eingeladen. Wir wollen feiern das Christus für 
uns als Friedensbringer gekommen ist.

In der GemeindeBibelstunde am 04. Dezember soll es um den zwei-
ten Teil zum Thema Heiliger Geist gehen. Wir wollen vertiefend über das 
Wirken des Heiligen Geistes sprechen. Anhand des Pfingstwunders und 
der Predigt des Petrus. Dabei schauen wir uns an, was der Geist tut, 
welche Vorhersagen es über ihn im Alten Testament gibt und wie seine 
Vollendung im Neuen Testament aussieht.

Die Allianzgebetswoche hat das Thema: „Miteinander Hoffnung leben“. 
Wir wollen als Christen und Gemeinden der Stadt das neue Jahr in Einheit 
und in der Suche nach Gottes Nähe beginnen. Um Hoffnung zu leben und 
weitergeben zu können ist der Fokus - der Ziel- und Orientierungspunkt, 
an wir unser Handeln und Denken ausrichten - so wichtig. In dieser Woche 
wollen wir miteinander bedenken, wie wir die Hoffnung in Christus praktisch 
in der Gemeinde leben und in die Welt tragen können. Herzliche Einladung 
eine andere Gemeinde in dieser Woche zu besuchen und gemeinsam Gott 
anzubeten und in der Fürbitte für diese Welt einzustehen.

Guido Bender hat Anfang Oktober dem Vorstand seinen Austritt aus der LKG 
bekanntgegeben. Er bleibt unserer Gemeinde aber weiterhin verbunden.

Prüft alles und behaltet das Gute. 1. Tess. 5,21
Mistest du gerne aus? Die Jahreslosung spornt uns an, mal auszumisten, 
zu hinterfragen, was glaube ich und warum? Welche Vorstellungen habe 
ich über Gott, warum ist das so?
Als ich zum Glauben kam sog ich alles auf was mit Gott zu tun hatte. Ich 
glaubte die Dinge, die ich von anderen Christen lernte. Ich hinterfragte 
wenig, schließlich mussten es erfahrene Christen ja wissen. Die Unsicher-
heit, ob ich ein „guter Christ“ bin, blieb. Auch ein Misstrauen Gott gegen-
über, ob ER es wirklich gut mit mir meint. Auch hat mich die Frage „Darf ich 
das als Christ?“ beschäftigt. Irgendwann kam ich an einen Punkt wo ich 
merkte das ich an Dinge glaube, die so gar nicht in Gottes Wort stehen. Ich 
trug Glaubenssätze mit mir herum die Lügen waren und gleichzeitig konnte 
ich Wahrheiten über Gott nicht erkennen.
Aber, Jesus begegnete mir in meinem Leben und das so anders als ich es 
mir vorgestellt hatte. Er rüttelte mich sanft wach und ich begann selber zu 
forschen - in SEINEM Wort. Ich erkannte wie Hiob, das ich Jesus nur vom 
Hörensagen kannte, aber durch die Begegnung mit IHM veränderte sich 
vieles. Ich darf selber denken, glauben, eine eigene (meine) Beziehung mit 
IHM haben. Das heißt ich darf selber prüfen, ob Dinge stimmen, die über 
Gott gesagt werden, fragen „steht es so wirklich in der Bibel?“, darf selber 
forschen, entdecken, erkennen.
Vieles habe ich hinterfragt, aber Gott ging und geht diesen Weg mit mir. 
Neues, tieferes, echtes Vertrauen ist gewachsen, die Erkenntnis, das Gott 
mich liebt und es gut mit mir meint. Und ein Frieden über der Frage „Was 
darf ich als Christ?“ ist gekommen. Wichtiger als daß ich alles richtig mache 
ist IHM die Beziehung mit mir.
War und ist nun alles falsch, was ich von anderen Christen gelernt hatte 
und lerne? Nein, aber ich muss für mich prüfen was davon gut ist und was 
nicht - und das Gute darf ich in mein Glaubensleben integrieren. Andere 
können hilfreiche Wegweiser sein und es tut gut andere um Rat zu fragen, 
aber was ich glaube, darf und muss ich selber entscheiden.
Vielleicht habt ihr ja Lust zum Jahresende mal euren Glauben zu hinter-
fragen: was glaube ich eigentlich? Und warum? Und dann: Prüft alles und 
behaltet das Gute!

Es grüßt Euch herzlich, Christine Altmann

1) Lobt Gott, ihr Christen alle gleich,
in seinem höchsten Thron, der 
heut schließt auf sein Himmelreich
und schenkt uns seinen Sohn,
und schenkt uns seinen Sohn.

6) Heut schließt er wieder auf die 
Tür zum schönen Paradeis;
der Cherub steht nicht mehr dafür.
Gott sei Lob, Ehr und Preis,
Gott sei Lob, Ehr und Preis!

Nikolaus Herman (1550)
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